
 

  



„Ein Klassiker ist einer, den jeder gelesen haben möchte, doch 

niemand lesen will“ – Mark Twain – Leben und Werk 

 

Er war berühmt für seinen Humor, berühmt für seine witzig-tiefsinnigen 

Jugendbücher und berühmt für schelmenhafte Menschheitssatiren. 

„Ein Klassiker ist einer, den jeder gelesen haben möchte, doch niemand lesen 

will“, konstatierte Mark Twain einmal. Er selbst jedoch fand zu allen Zeiten 

begeisterte Leser, vor allem mit seinen bissigen Reiseberichten und den 

Abenteuern seiner berühmten Helden Tom Sawyer und Huckleberry Finn. Doch 

der Schriftsteller, der 1835 als Samuel Langhorne Clemens geboren wurde, hatte 

viele Gesichter. Als effektsicherer Geschichtenerzähler war er ein Medienstar 

seiner Zeit. Er erlebte und beschrieb die Gründungsszenen der amerikanischen 

Geschichte, die Sklaverei, den Bürgerkrieg, den Wilden Westen und den Schritt 

zur imperialen Weltmacht. Mark Twain starb vor 100 Jahren, am 21. April 1910. 

Bis heute gilt er vielen als größter amerikanischer Humorist; manchen gar als 

Vater der amerikanischen Literatur.  

Vorgetragen werden Auszüge aus den Romanen („Tom Sawyer“, „Huckleberry 

Finn“, „Ein Yankee aus Connecticut“), den Erzählungen, den Reiseberichten 

(„Bummel durch Europa“), den Essays und Briefen u.v.m.  

 

Es liest: Patrick Blank unterstützt von Holger Heddendorp 

 


